
Mentoring Future ist ein Teilprojekt des 

Professorinnenprogramms III, auf das sich die 

Hochschule Offenburg erfolgreich beworben 

hat. Bis Ende 2024 können jährlich etwa 20 

Studentinnen an dem Programm zur individuellen 

Karriereförderung teilnehmen.
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Daniela Bartelt

Projektleiterin

Tel. +49 781 205-185 | Fax +49 781 205-45 185 

Email: daniela.bartelt@hs-offenburg.de 
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DAS MENTORING-PROGRAMM 
FÜR MASTERSTUDENTINNEN 
DER HOCHSCHULE OFFENBURG

TERMINE: 
TERMIN 1: 21.10.20
KICKOFF KARRIEREPLANUNG 4.0
TERMIN 2: 25.11.20
KREATIVITÄT 4.0
TERMIN 3: 16.12.20
ÜBERZEUGUNGSKRAFT 4.0
TERMIN 4: 20.1.21
EMOTIONALE INTELLIGENZ 4.0

“GIB NIEMALS AUF, 
FÜR DAS ZU KÄMPFEN, 
WAS DU TUN WILLST. 
MIT ETWAS, WO 
LEIDENSCHAFT UND 
INSPIRATION IST, 
KANN MAN NICHT 
FALSCH LIEGEN.“
ELLA FITZGERALD (SÄNGERIN)



MENTORING
FUTURE
Das Programm Mentoring Future richtet sich 
an Studentinnen der Masterstudiengänge der 
Hochschule. Sie werden im Rahmen eines 
zweistufigen, einjährigen Programms gezielt 
von Mentorinnen aus Industrie, Wissenschaft 
und Politik bei ihrer Karriereplanung und dem 
Karriereeinstieg begleitet. 

Zeitlicher Aufwand
innerhalb des Mentoringjahres
• etwa 3 – 4 Tandemtreffen
• 4 Veranstaltungen mit weiblichen Führungs- 
kräften aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft
• 4  Workshops aus den Bereichen Kommunikation, 
Führung und Selbstpräsentation sowie 
Erarbeitung eines individuellen Karriereplans 
(Umfang 2SWS, 3ECTS)

Wer kann Mentee werden?
Teilnehmen können Studentinnen der Hoch- 
schule Offenburg, die sich auf den Berufs- 
einstieg vorbereiten wollen. „Mentoring 
Future“ startet jeweils zum Sommersemester. 
Ein Motivationsscheiben einseitig ist zum 
Bewerbungsschluss – jeweils der 20. März eines 
Jahres - bei Daniela Bartelt unter 
daniela.bartelt@hs-offenburg.de einzureichen. 

Wer kann Mentorin werden?
Wir suchen Mentorinnen aus unterschiedlichen 
Branchen und Unternehmensbereichen, 
die dort eine verantwortungsvolle Position 
einnehmen. In einem Matchingprozess bei der 
Auftaktveranstaltung wird versucht, möglichst 
passende Tandempartnerschaften zu vermitteln. 
Wichtig sind ein Bewusstsein und ein Blick 
für die Herausforderungen, denen Frauen im 
Berufsleben begegnen.

 Phase 1: Sommersemester
• Veranstaltungen mit Erfahrungsberichten 
erfolgreicher weiblicher Führungskräfte aus 
Wirtschaft, Politik und Wissenschaft

• Tandempartnerschaft zwischen Studentinnen 
der Hochschule und einer Mentorin aus der 
Wirtschaft

 Phase 2: Wintersemester
• Attraktive Workshops zur Unterstützung bei 
der Karriereplanung durch die Vermittlung von 
Schlüsselkompetenzen

• Teilnahme an einem fakultätsübergreifenden 
Wahlpflichtfach „Karriereplanung 4.0“ und 
Erarbeitung eines individuellen Karriereplans 
als Leistungsnachweis

Vorteile für Mentees
Studentinnen im Übergang zum Beruf profitieren 
von den Erfahrungen ihrer Mentorin. Sie erhalten 
Einblick in deren Berufsalltag und haben über die 
verschiedenen Veranstaltungen die Möglichkeit, 
sich mit Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik 
und Wissenschaft zu vernetzen.

Die Studentinnen profitieren von

•Einblicken in den Berufsalltag von Führungskräften
•der gezielten Förderung persönlicher Kompetenzen
•den Vernetzungsmöglichkeiten mit weiblichen 
Nachwuchs- und Führungskräften


